
Ich modellierte sechs Front- und zehn
Seitenzähne in Keramik, leicht über-
dimensioniert. Auf den Dentinkör-

per mit entsprechender Wurzel folgte
die Komplettierung mit Schneide. Da
ich den Zähnen ein jugendliches Aus-
sehen geben wollte, schliff ich bereits
in den Dentinkern der Schneidezähne
Mamelons. Die Seitenzähne charakte-
risieren sich durch eine etwas über-
triebene Darstellung von Höckern, Fis-
suren und Wülsten. Individualisierung
und Akzentuierung erreichte ich durch
das Verwenden von Malfarben.
Gute Inspiration fand ich teilweise durch
extrahierte Zähne von Patienten, die ich
für Studienzwecke gesammelt hatte. So
ist beispielsweise Zahn 18 eine 1:1-Ko-
pie meines eigenen Weisheitszahnes.
Danach modellierte ich einen ebenfalls
überdimensionierten Oberkiefer kom-
plett in Wachs. In diesen arbeitete ich
alle 16 Oberkieferzähne ein. Anschlie-
ßend erfolgte die Übertragung in ein Mo-
dell aus Epoxidharz.
Bei den Front- und auch bei den Sei-
tenzähnen entschied ich mich für eine

individuelle Anlage der Zähne statt ei-
ner idealisierten Form. Nach einer Aus-
härtezeit von mehreren Tagen konnte
das gelblich-transparente Epoxidharz-
modell bearbeitet und auf Hochglanz
poliert werden.
Mit dieser Arbeit wollte ich veran-
schaulichen, dass auch eine minima-
listische Schichtung eine erhebliche
Wirkung erzielen kann. Es bedarf nicht
immer einer Wechselschichttechnik aus
vielen Dentin- und Schneidemassen
und einer Anzahl von Modefiern. Gera-
de bei geringen Platzverhältnissen ist
so auch eine ästhetisch hochwertige
Arbeit möglich. n
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Keramikmassen 

Weniger ist manchmal mehr
Anstatt eine große Vielfalt verschiedener Keramikmassen zu verwenden,
beschränkt sich Larissa Merth beim nachfolgenden Patientenfall auf eine reine
„Dentin-Schneide-Schichtung“. Eine einfache Lösung mit großer Wirkung!
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